
Statistische Berichte 
des Statistischen Landesamts Baden-Württemberg 

 

Stuttgart, Neckarstrafie 18B 

Agrardienst .50 
` C II 1 3. Oktober 1966 

 

Die endgültige Getreideernte 1966 

(Ergebnisse der besonderen Ernteermittlung 1966) 

 

Die Vorschätzung der Sachverständigen des Statistischen Landesamts 
auf eine gute Mittelernte bei Getreide wurde bestätigt: nachdem endgültigen 
Ergebnis der besonderen Ernteermittlung und der Schätzung der.Sachverständl—
gen des Statistischen Landesamts beziffert sich die diesjährige Getreide—
ernte auf insgesamt 16,9 Mill. dz; die Ernte von Körnermais auf 0,7 Mill.dz. 
Trotz der etwas kleineren Anbaufläche und der durch den verregneten Sommer 
verursachten Schwierigkeiten bei der Erntebergung,. die stellenweise zu Aus—
wuchsschäden führten, übertrifft die Getreideernte damit das unbefriedigende 
Vorjahresergebnis um fast 2,5 Mill. dz oder 17,1% und das Mittel der Jahre 
1960/65 um rund 0,35'Mill. dz.oder 2,1%. 

 

Im einzelnen wurde bei Brotgetreide die Vorjahresernte mit fast 8,9 Mill. 
dz um 835 000 dz oder 10,4% und der. Durchschnitt der Jahre 196065 um 
270. 000 dz oder 3,1%.überschritten, während bei Futter— und Industrie—
getreide  mit knapp 8,0 Mill. dz das Resultat von 1965 um 25,6% und das lang--
jährlige Mittel um.1,0% übertroffen wurde. Das Verhältnis von Brot zu 
Futtergetreide hat sich somit wieder etwas zugunsten von Futtergetreide ver- 
schoben. Die Roggenernte blieb infolge kleinerer Anbaufläche. mit 755 000 dz 
um ungefähr 40 000 dz hinter dem letztjährigen Ergebnis zurück, doch steuer= 
te der Weizen, die wichtigste Brotgetreidefrucht des Landes, bei einem 
durchschnittlichen Hektarertrag.von fast .34.dz/ha.mit r=und 7,9 Mill. dz um 
12,4% mehr zur Getreideernte bei als 1965. Die Ernte an Sommergerste be—
läuft sich bei einem Flächenertrag von 28,7 dz/ha auf reichlich 4,2 Mill. dz 
und liegt damit geringfügig unter dem Mittel der Jahre 196065, aber um 
27,3% über der des Vorjahres. Demgegenüber ist die Haferernte mit knapp 2,2 
Mill. dz und auch der Anfall-von Körnermais wesentlich größer als in den 
Vergleichsjahren. 

Im Bundesgebiet wurde dagegen nur eine knappe Mittelernte von insgesamt 
14,7 Mill. t erzielt, das sind zwar gut 900 000 dz mehr als 1965, aber 
reichlich 90 000 dz weniger als im mehrjährigen Mittel. Die Ernteminderung 
ist, teils auf eine geringfügige Einschränkung der Anbaufläche, teils auf 
unterdurchschnittliche Hektarerträge in der Mehrzahl der übrigen Bundeslän—
der zurückzuführen. Auffallenderweise ist auch im Bundesgebiet der Anteil 
von Futter— und Industriegetreide (7,3 Mill. t) auf Kosten des Brotgetreides 
(7,4 Mill. t) erheblich angestiegen. 

   

• J Unter dieser Kenhummer werden Ergebnisse dieser'Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 

Nachdruck, auch tm Auszug, nur mit Quellenangäbe gestattet. 
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Die,Getreideernte 1966 (einschl. Körnermais). 

  

(Endgültiges Ergebnis) 

 

Mittel 1960 / 65 Endgültig 1965 1966 Veränderung des 
Gesamtertrages 1966 

gegen 

1960 / 65 I 1965 

 

Ertrag Ertrag Ertrag Getreideart 
Anbau• 
fliche 

ha 

Anbau-
fläche 

Anbau-
fläche 

ha 

 

je ha insgesamt 

dz dz 

je ha insgesamt, 

dz dz 

je ha 

dz 

insgesamt. 

dz 

  

ha 

Weizen 234 288 32,6 7 629 708 237 314 29,8 7 063 097 235 236 33,8 7 941 112 + 4,1 + 12,4 

6 719 667 213 301 33,9 7 234147 + 1,2 Winterweizen und Spelz 219 223 32,6 7151 740 -225127 29,9 + 797 

Winterweizen 217137 32,7 7 097 833 223 458 

53 907 1 669 

29,9 6 679160 211 725 34,0 7,194 416 + 7,7 

- 1,9 

+ 1,4 

 

Spelz (Dinkel) 2 086 25,8 24,3 40 507 1 576 25,2 39 731 26,3 

 

Sömmerwei zen 15 065 31,7 477 968 12 187 28,2 343 430 21 935 32,2 706 965 + 47,9 • .105,9 

Roggen 28 446 26,5 752 792 34 372 23,1 795 058 28 546 26,4 754 698 + 0,3 5,1 

Winterroggen 27 263 26,T 

1 183 22,0 

726 70B 

26 084 

32 374 23,3 

1998 20,2 

754 638 26 860 2697 715 819 1,5 5,1 

Sommerroggen 40.420 1 686 23,1 38 879 + 49,1 - 3,8 

  

Wintemenggetreide 8109 29,2 236 612 7 778 .25,3 196 394 6 548 29,6 193 624 - 18,2 - 1,4 
i 

 

8 619 112 279 464 28,8 Brotgetreide 270 843 31,8 8 054 549 270 330 32,9 8 889.434 + 3,1 + 10,4 

Sommermenggetreide 48 586 28,6 1 389 865 45 445 24,5 1 113 403 46 250 29,0 1 3.40 432 3,6 + 20,4 

Gerste 157 387 28,3 

6 374 29,1 

151 013 28,3 

4 461,181 151 535 22,9 3 473 338' 155 553 28,0 4 483 331 + 29,1 + 0,5 

Wintergerste 

Sommergerste 

185 463 5 696 27,3 

4 275 718 145 839 22,8 

155 501 8 408 .30,8 258 798 + 39,5. + 66,4 

 

3 317 837 .147 145 28,7 4 224 533 - 1,2 + .27,3 

Hafer 73 086 28,0 2 048 320 70 623 25,0 1 765 575 74 514-  , 28,9 2156 324 . + 5,3 + 22,1 

Futter- und Industriegetreide 279 059 :28,3 7 899 366 267 603 23,7 6 352 316 276 377 28,9 7 980 087 + 1,0 + 25,6 

 

Getreide insgesamt 549 902 30,0 16 518 478 547'067 26,3 14'406 865 546 707 30,9 16 869 521 . + 2,1 + 11,1 

Körnermais 8 001 36,1 288 533 13 458 40,1 539173 15.  318 43,5 666 756 + 131,1 + 23,7 

 

Getreide insgesamt 
einschl. Körnermais 

  

557 903 30,1 16 807 011 560 525 26,7 14 946 038 562.025 31,2 17 536 277 + 4,3 17,3 


